
a n «uel
llls abil
.er Eck
)ie Eck
der Z«!
ja uÄ«1'
it seine«
3cn uck
iO. D >'
ien nck
;i - B,
cntereß
zu ^eben

Mr s
in st
.fahr
cmchV
)on 1b,

dnzeigsv ^ KMainsom
1V*I llli ^ lüt * Dienstags , Donnerstags , Samstags (mit illustr . Beilage ) Druck u.

Verlag sowie verantwortliche Schriftleitung : Heinrich Dreisbach,
Florsheim , Karthäuserstraße 6. Telefon Nr . 59. Postscheckkonto 16867 Frankfurt.

lummer >-d%

. Tnt-
mftigt.

znni
imen.
unden
s'mals

l
)t>neii
e die
kerne.

und
ni.

»Fch
venn

Ge-

t ja:
51' "

nein
eine
hast.
’bie-

ifcor
idcn
dige
l) ab’

vgc-
>ein

itet.
Sie

Neues vom Tage.
ief°iert ^ or^ n ^ ^ °" ^ ^ " ift im  sanze » Deutschen Reich würdig

k,,, .? . dnef , durch den der bisherige Pateivorsitzende der
ichuationalen Volkspartei, Winkler, sein Scheiden von dem

£3 ? # ~eingenommenen  Posten «»zeigt, ist an die zu-
tandigen Stellen abgegangen.

Stellungnahme zu dem Mussolini-Interview
»irb erft nach Eintreffen seines Wortlautes erfolgen.
and ben2,m .? Ms Mtv ft<,Muctt 'st durch die Rechtsparteieno oen Bauernbund gestürzt worden.

lischm Minitt -7 Telegraph" hat sich die Mehrzahl der eng-

Sä *»“ s,, ‘
zurB°riM» »^ E.""^ '' Botschafter in London und Paris sind

__ wterstattung über die politische Lage in Rom eingetroffen.
wärtiae politischen Kreisen wird die gegen-

Verlorene Mühe?
liche^ lrbei ? !̂-v ^ Frage zur Erörterung , ob alle die unend-
den Genfer für den Eintritt Deutschlands in
genommen hat " umionn ' Ziemlich ein Jahr in Anspruch
ich noch gewesen sein soll, indem zu allerletzt

dem Weo oA ? ^ lt-nd machen, die man sämtlich ^
Selegenbeit^m^ ^ Zu haben glaubte , und soll mit diese
vertagt wer ^ Ä m  Wirksamkeit des Vertrages von Locarno
deshalb «uN," ,,' >* on Jann  das eigentlich kaum glauben uno
heißen, sondern ' ^ - "" " ehmen, daß es Biegen oder Brechen
rigkeiten *» ?,* lK'l e8  gelingen wird , die bestehenden Schwie-
der st«? M' 1 u §en. Äis war bei so vielen Differenzen
es sich bem» auch hier nicht unmöglich sein sollte. Wenn
Ratsnüe tein en Kampf wegen der Vermehrung der
Betracht i", Eönne nicht nur Sieg oder Niederlage in
der dem r£!mCU 'J onöent e§  müßte einen Vergleich geben,
Briand und \ n  Versöhnung entspricht. Die Minister
die Berinem-,. suberlain hatten sich in den letzten Tagen für
sie auch die lew? ^ Ratssitze im Prinzip ausgesprochen , wenn
geben wnm® ^ "̂ iLntscheidung dem Völkerbund selbst anheim
nachträglich di» Pdenfalls finden sie es erklärlich , daß Polen
Deutsche *Li e- Äderung gestellt hatte , ebenso ^
Dinar Rat des Völkerbundes einzuti
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Hierauf kann sie bestehen^
' * '} Rat ii . » ‘; “ V ln ä ’fl c war , cne für den weiteren Eintritt

cJo «ft ieuiai ? djtm̂ . Stellt sich heraus, daß von Polen
.Drovisoriun, Störungen zu erwarten sind, so könnte

.-,-wung riachwr„ schlossen werden, dem die endgültige Em-
L»b im Vöstert??a. ivurde. Frankreich hat den größten Ein-
Deutschs«,^ ^ U 'bt sich also nichts, wenn es
^agsmäßig die ^ Zwischenfaire schützt. Denn diesem sind vcr-
Ellbogenf̂ j, . sAs 'de gebunden, wahrend die Polen n.Me
ankonimt. Mg^ s' tzeN. Das ist es d
Ware nicht mtt »efc  kein Ausglei
Denn"ob -̂ °'»ander
fördertWerk ^-««Ls--!.?"'"'

Hl«Whsümrrdnzeiy
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kosten die 6gespaltene Colonelzeile oder deren Raum 12 Pfennig ,aus-
wücts 15 Pfennig Reklamen die 6gefpaltene Colonelzelle oderd ^ sns
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^ .̂ ..SSlich die }*ottwmmÄ- xmsra  twi » ebenso wie das
einzutreten . Die

gland dermaßen zugespitzt, daß es nicht
sich '■r ■“V'- den Rücktritt Chamberlains verlangen,

ändern m,, entschließen kann, seinen Standpunkt zu
das k>en britischen Ministerpräsidenten Boldwin ist
Genf aebt ^ richtet worden , Chamberlain , wenn dieser nach
Bermebriin ^ bestimmte Anweisung mitzugeben , gegen die
bleiben^ dÄ- Ratssitze zu stimmen . England soll selbständig
Minist ^ ^ . 'st Parole in London . Der ftanzösische
siebt er wird sich dazu noch zu äußern haben . Bisher
UnzuträglichkeÜLn ^ «llung keinen Anlaß zu internationalen

von einem ^ d dsr Völkerbund in Gens errichtet wurde , war
wurde di!^ Deutschlands noch keine Rede . Dann aber
offen oeOnTw '̂ T bon  Amerika , Deutschland und Rußland
Reiches ^ - Als dann in Locarno der Eintritt des Deutschen
weiterenin  den Rat beschlossen wurde , war von
Reichsr̂ i- "̂tschließungen noch immer keine Rede, und die
daß oh
werden

Chantb^ iö?« d°Iitische Angelegenheit an, ' während Briand und
von der swrüv mehr als eine Formalität anschauen,
Wer verbü^ .wiland keine Mißhelligkeiten zu erwarteic habe,
dundsrat » m ^ er das polnische Wohlverhalten im Völker-

Wenn i" h^ X ^rantie fehlt es!
!"übte wob? ^ ^ ?̂sî ein Vergleich angestrebt werden soll, so
wwrneit Denn^ .diesem Punkte eingesetzt werden. Entgegeu-
dw bteichg,...!,wch1ai>ds an Polen hat zur Voraussetzung, 'daß
und daß̂ ^ ^ Ulng ihre Erfahrungen im Völkerbund sammelt,

Winande Ad,e  Bürgschaften erhält, daß ihre Rechte dort
weil sie rsi Sekrcuzt werden. Hierauf kann sie bestehen,
m den Rat in R " "" einzige war, die für den weiteren Eintritt

Wr .
ichcidung

während oie Polen volle
, , doch, worauf es schließlich
usgleich zustande kommen, so

seit, sondern noch mehr Vertrauen der
verloren, und das wäre bedauerlich,

zum zwciteii Male bis zum Abschluß ge-
st zweifelhaft. Verbitterung würde

Dienstag , den 2. März 1926 39- Jahrgang

Der VolMrauettag in Verlm.
Die Gedenkfeier tm Reichstag.

Im Plenarsaal des Reichstages fand am Sonntag mittag
eine erhebende Gedenkfeier für die deutschen Gefallenen des
Weltkrieges statt . Der Saal und die Tribünen waren über¬
füllt . Als äußeres Zeichen der Trauer waren die Tribünen
mit Trauerflor ausgeschlagen und an der Rückwand herum •
hingen drei riesige, silber- und schwarznmflorte Lorbeerkränze.
Rechts und links vom Präsidentenstuhl verbreiteten je sechs
riesige Kerzen feierliches Licht. Eine besondere Weihe würde
der Trauerkundgebung durch die Teilnahnle der Studenten-
korpvrationen mit ihren Fahnen gegeben.

In der ehemaligen Kaiserlogc hatte Reichspräsident von
Hindenburg Platz genommen . Reben ihm bemerkte man den
Reichswehrminister Dr . Geßlcr , den Chef der Heeresleitung,
General von Seeckt, den Chef der Obersten Mqrinelcitung,
Adiuiral Zenker , sowie die Vizepräsidenten des Reichstages,
Tr . Rictzcr und Bell . Auch die übrigen Mitglieder der Reichs-
regierung unter Führung des Reichskanzlers Dr . Luther waren
erschiene nund hatten auf der Regierungsbank Platz ge-
nornmen . Der päpstliche Nuntius Pacelli nahm gleichfalls an
der Kundgebung teil.

Nach ergreifenden Darbietungen des Kosleckschen Männer-
gcsailgvereins unter Leitniig von Professor Max Stange ergriff
Pfarrer Siems,  der Präsident des Volksbundes Deutscher
Kriegsgräberfürsorge , das Wort . Er erinnerte zunächst an de»
vorjährigen Gedenktag, wobei er auch des verstorbenen Reichs-
präsidenten Ebcrt gedachte. Ebert sei stets ein energischer und
freudiger Mitarbeiter des Volksbundes Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge gewesen. Dann führte der Redner weiter aus:
Heute habe ich die Freude , den Reichspräsidenten , unseren
Hindenburg , in unserer Mitte zu begrüßen . Wir danken ihni
für sein Erscheinen im Namen der zwei Millionen Gefallenen,
die im Glauben an ihn , den Führer , in .den Tod gegangen sind.
Geivitz, wir wollen uns hüten vor unwahrhaftiger Sentimen¬
talität am Volkstrauertag . B!an kann und darf nicht mehr so
trauern , wie man vor 10 bis 12 Jahren es getan hat , als die
Todesbotschaft in das Haus kam: „Gefallen !" Der echte wahr¬
hafte Trauertag ist ivahrhaftes GeMl innigster Dankbarkeit.

Der Friedenssühler 1916.
Rückgabe Elsaß -Lothringens gefordert.

In der Sonntagssortsetzung der Memoire n des
Obersten House  wird der Friedcnsfühler mt Anfang
des Jahres 1916 behandelt . Am 20. Januar reiste Hou-e
von London über Paris und Genf nach Deutschland , um sich
davon zu überzeugen , ob die Deutschen bereit seien, auf einer
mit Lord Grey vereinbarten Grundlage zu verhandeln . Diese
sah die Rückgabe Elsaß - Lothringens,  die Rau-
muna Belgiens und Serbiens , die Abtretung von Konstan¬
tinopel an Rußland und den Zusammentritt einer Friedens¬
konferenz der Nationen zur Verhinderung eines reden An-
qriffskrieqes vor . In einer Unterredung habe von ^ agow
angedeutet , daß Deutschland bereit sei, Frankreich und
Belgien zu räumen , wenn eine Entschädigung bezahlt werde.
Hoiise wies aber darauf hin , daß die Alliierten einen Vor-
schlag aus Entschädigungsleistung ganz entschieden ablehncn
würden . _

Sie Krise in England.
Der Kamps um die Sitze im Völkcrbundsrat.

Der diplomatische Berichterstatter der „Morning Post"
schreibt, der Vorschlag einer Vermehrung der standigeu Ra s-
itze sei weiterhin das Hauptthema d^ Pvlit .schen md Volker-
bundskreise im In - und Auslande . Wahrend der letzten Woche
empfange der Premierminister Abordnungen und ungezählte
Briefe von Vertretern aller Schattierungen der öffentlichen
Meinung , die gegen eine sofortige Vermehrung der ständigen
Ratssitze Einspruch erheben.

Der Genfer Berichterstatter der „Morning Post " schreibt,
ein zweites Locarno werde in Genf abgehalten werden müssen,
damit vor der Sitzung der Sondervcrsammlung des Bundes
sowie des Rates eine Vereinbarung erzielt werden könne, bevor
Deutschlands Antrag formell vorgelcgt werden wird . Es werde
geglaubt , daß Deutschland , bevor cs Mitglied des Völkerbundes
wird , die Entscheidung über dieses wichtigste der inneren Pro¬
bleme des Völkerbundes in Händen haben werde . Es sei die
Ansicht der Völkerbuudskreise, daß der Vorschlag, Spanien.
Brasilien und Polen jetzt Sitze zu gewähren , augenblicklich ganz
von Luther und Strescmann abhänge.

Wenn die Deutschen in den vorherigen Besprechungen sich
der Erweiterung des Rates widersetzten, so würden sic die
Unterstützung Schwedens und wahrscheinlich auch Italiens und
Japans im Rate erhalten . Es verlaute jedoch von maßgebender
französischer Seite , daß Briand auf seiner Forderung nach
einem Sitz für Polen und Spanien nicht bestehen werdc , wenn
Stresemanu I-ovt bleibe.

Dem diplomatischen Berichterstatter des „Daüy Telegraph
zufolge sei die große Mehrheit ^der britisch 1 c* ge  der
sicht, daß das Kabinett die Politik , die m der OTI „
Erweiterung der Ratssitze befolgt werden s-ll-, festl̂ n muj,
und daß die Erwägung der Ansprüche ance ^ ' , „ b
Deutschland bis zur Septemberversammlnng des: Rat
schoben werden müsse. Soweit Polen in Frag • ' ^
endgültig erklärt werden , daß es keine Aussicht habe, JJ  S
in den Rat einzutreten.

Chamberlain völlig isoliert.
Der politische Berichterstatter des „O b se rv er schreibt.

Es isk' für das Kabinett Baldwin der ernsteste Augenblick sc
seinem Bestehen . Zwischen Chamberlam und, er ,
des Kabinetts besteht eine moralische Kr  W
einer praktischen Krisis gleichkommü Der M >nsterprastdent
und Chamberlain stimmen in dieser 8 ^ ,6̂ mcht überein . D
L a n d v e r l a n g t , daß die Locarnopolitik foUge etẑ »nd da«D e u t sck la nd zu aIl e rerst  in den Rat aufgenonilneii
wird sowie daß die anderen Länder ihre Ansprüche vertagen
müssen. Chamberlain hat sich bei seiner Durchreise dmcch Dar
zu sehr mit Ansichten eingelassen, welche im: engli che offen ^
liche Meinung sowie die Dominions entschlossen  t > ^
w e r f e n . Er ivill Deutschland versöhnen , ohne Frankreich s
verstimmen . Wenn er am nächsten Sonntag vor der sornntt
Eröffnnna der Bölkerbundsverhandlungen m Genf mit den
deutschen Delegierten -" wmmentresfen wird , wird er all.ien Zusammentreffen wird , wird er a i

arten ausdenLisch ^ lege » . PolensAustwhme.Karten auf  v e n », i,  cy r e » e ... » ; T7r • §
den Völkerbund würde in Deutschland als em,Schlag
Gesicht, vor allem nach dem Trank °us . dem Llebesbech-r i
Gnildhall , empfunden werden . Der KaNespondenl tritt f
den alleinigen Eintritt Deutschlands  im gegen
ivärtigen Augenblick ein , sowie für die Ernennung emes Aus-
schuffes durch den Völkerbund , der im Herbst über die An
sprüche anderer Länder auf ständige Ratssitze Bericht erstatten
soll. An einer anderen Stelle hebt der „Observer " hervor , daz
niemals eine größere Uebereinstimmung in der br ;t :sche-.
öffentlichen Meinung bestanden habe als m dieser FlWe.
Vierhundert  P a r l a m e n t s m i t g l i e d e r und d>.
gesamte Presse verlangten den energischsten Widerstand.

Die Berliner Reise des Botschafters Neurath . Eme
italienische Agentur will aus diplomatischer Quelle erfahren
haben , daß der deutsche Botschafter von Neurath nur deshalb
nach Rom zurückkehren werde, um dort semen Abschiecs-
besuch zu machen. Wie man dazu von zuständiger
erfährt , entbehrt diese Nachricht jeder Grundlage . Vielleicht
handelt es sich hierbei um einen itcüienischmr Bersuch .--balloli,
den aufzufangen in Berlin zur Zeit keinerlei Jutereste lestehn
Der Besuch des Botschafters im Berliner Auswärtigen Amt
steht mit den letzten Ereignissen , sowie mit den zu Begum der
Bölkerbundssttzung in Genf akut werdenden Fragen un
Zusammenhang.

Die Reise des österreichischen Bundeskanzlers nach
Berlin . Der österreichische Gesandte in Berlin , Dr . Frank,
trifft am 6 Marz in Wien ein, um mit der österreichischen
Regierung über das genaue Programm der Berliner Reise des
Bundeskanzlers Dr . Ramek zu verhandeln . Ans Wunsck der
deutschen Reichsregierung wird sich Dr . Ramek erst nach der
Rückkehr des Reichskanzlers Dr . Luther und des Außen¬
ministers Dr . Strejemann aus Gens , also voraussichtlich in der
letzten Woche des Monats März , nach Berlin begeben.

+-« Zur Nachfolge Raults . Der „Paris Soir " glaubt zu
wissen, daß der ehemalige Generalsekretär des Generalkom¬
missariats für Elsaß -Lothringen in Straßburg , Cacaud , znm
Nachfolger des vorzeitigen französischen- Elegierten m der
Regierungskommission des Saargebietes , Rault , m Aussicht
genommen sei.

Die Arbeiten der Mandatskommiffion . Nach einer
Meldung des „Petit Parisien " aus Rom konunen die Arbeiten
der Mandatskommission nicht von der Stelle . Die Kommist ion
habe die Besprechung des Druscnaufstandes , die ihre Haupt-
aufgabe sei, noch nicht begonnen . Unter bresen Umstanden
könne der Bericht für die Völkerbundstagung nicht mehr recht¬
zeitig fertiggestellt werden.

«-« Um Südtirol . In der Volkshalle des Wiener Rat¬
hauses fand eine von mehreren tausend Personen besuchte
Versammlung für Südtirol statt , in der mehrere Innsbrucker
Redner über die Südtiroler Frage 'prachen . Es wurde eine
Entschließung angenommen , in der die österreichische Regie¬
rung ausgefordert wird , die Südtiroler H-rage vor den Völker¬
bund zu bringen , da es sich um eine Angelegenheit handele , an
der die ganze zivilisierte Welt interessiert sei.

^ Eine amerikanische Stimme zur Rede Briands . In
einem Leitartikel schreibt die „New Yorker Times zur letzten
Rede Briands : „Alles , worauf es ankommt , ist eine Atino-
sphäre einmütiger Zusammenarbeit , wie sie bereits im Volicr-
bund besteht. Dazu kann nichts besser beitragen , als die Au-
erkennung , die Briand der Größe des deutschen Volkes zollie,
des Volkes, mit dem Frankreich sich in mörderischem Kampfe
gemessen hat , und mit dem es hinfort in Güte zusammen-
arbeiten mutz. Die Rede Briands stand in scharsein Gegensatz
zu dem von Mussolini angeschlagenen Mihtvnck
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Von Mussolini selbst befohlen.
Mussolini \ März. Cesare Rossi, der ehemalige Pressechef
Mattevltis ' hervorragenden

Ä . ' ^ lalteu in etneni  dauernden Kriegszustand

E?ps«r die Anreger , Kreditgeber undW, ■■ Ö
'" Haber Bankier Herz selbst geworden sind Die groß!--" K-
trugereien hat offenbar ein in der Inflationszeit m*fS» b J
« Mitinhaber ausgeführt, der L im Verein E"
treuen Angestellten verstand, die Bücher in der raffinieJW
^rise zu falschen. Bucherrevisoren sind im AustE ' %t

KschäftigK"^ ^ "^ mit ^ Nachprüfung der Geschah""^
,, . ^ Absturz eines französischen Flugzeuqes. «ei Hütte
lmrr 8fr tm  Maschinengewehrschießenvon vier franEm °?
Militärflugzeugen über dem Großen Sand in Maiilĵ ^^ ^

Maschinen, Jht Flugzeug mit zwei °
)e ab. Die beiden?satznng stürzte aus' 1200 Meter' Hö^ »o ^ ,e oeuwr.

wurden getötet. der „
A 3 « Tode gedrückt. Ein lüjähriger Schlosserl-'

ber mit seinem Meister am B i n a e r Hafen arbeB
Dabei kan? ^ srpause, um sich im Hafengelände MiDabei kam er den Schienen der Hafenbahn zu nahe,
von einer Lokomotive erfaßt und aeaen ein ’*
gedrückt, so daß der Tod auf der Stelle eintrat "Baut
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3:« Volkslraucrtag in Hessen und Hessen-NassaN werd
Der Volkst'-auertag wurde in der Provinz Hesseii'̂ -e

"ub sm Staat Hessen in der würdigsten Weise begangen9eI,t
n-.« Mf Halbmast̂Gl̂ eläuŵ dP ^ ^ V " • 1

bie Mittagszeit mahnten eindruckstit!reichallencn s.stirchtürilien um v-c iutnmaszeii
Gedächtnis der gefallenen Helden.
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scheûAntrkg'" Jürgenŝ ^ ^ hrlich den kommunisti-

ÄSter «
überLesem ^ kommunistische Antrag dem Rechtsausschuß

JnnknminisEum7zu. ^ ätDCiten  ® eratun0 ^ Etats des
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eine Kommission der Länder in Sparmaßnahmen
weiter bekannt We » - Ä genommen ist. Wie
duugssperrgesetz auch über den 1 fcr 5?* b“!SLETMLss

Letzte Aachrichtea.
Raubmord in Frankfurt. — Der Täter verhaftet.

Mechanllc-r ^ üb-rl^ l ' \  ^ tä' • ®in  2ijähriger erwerbsloser.. acimmter uberfiel abends eme 45,ähriae Svenereiwaren.
i 'f, ™ 'hrer Wohnung und verletzte dw Fraû mitbnem
§ "jMEr äußerst schwer. Dann raubte der Verbrecher di«
dtt UeÄrfMenem er ^ F ‘ .r ift ein Sreunb **S Sohnes«in hitw Ä -r konnte bereits verhaftet werden und hat

Geständnis abgelegt. Die Frau durfte kaum mit dem
Mtrümmerl i ™ ™' ** binlere  Schädeldecke vollständig

Ter Strafantrag im Prozeß Holzmann-Bartels.iLrlrn. 1 cVv., _ ^ ,
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...vywua uti gt:^,nemn Heroen.
Sllä Einleitung der Veranstaltungen in Frankfurt A? -

r J  den Gräbern des „Ehrenfeldes" unter MitÄ p00
der Ehrenfeld-Gesangvercine„Konkordia" und „SängeW^avelle des De»isea»„ _ c " ^ , o.^jwerfnh.!. «,u^ M5X,ne "Konkordia " und „Sänger»
Lder Kapelle des Deutschen Musikerverbandes eit«Werk

drucksvolle Gedächtnisfeier für die Gefallenen statt. Fobr
D-e Hauptgedächtnisfeier inDarmstadt  fand Wn

2fi*f 0̂ beä  Landestheaters statt, wobei Landesjugends!Mad
^ Harzen gehende Gedächtnisrede

zestaltete sich durch die Darbietunaen des städk PpotFLFstalww sich

für1 .ie Gefallenem Kundgebung des ÄeHK
in allen anderen Städten und Gemeinden dE

staates Hessen und der Provinz Hessen-Nassau insbest-
Wiesbaden, Mainz. Offei,bach, Hanau usw. habe« dieß bitncn. auf

«anai
etm'jt würdigen Verlaus genommen.

Merlbach. (Die Maus im Brot ). Ein hiesigeri' — * - - ' ”• wabeim̂ LndZn . Ä
ornn Bäcker geholtes Brot anschnitt die weniaer nl-

che als rn eressante Entdeckung, daß in dem Br!
Maus erngebacken war . di« mHusLIS . .* r? (

“ ■öfssisss :?
SaMawjäe & SSs

-vn voller Aufregung rannte er zum Bäcker und teatt
das Corpus delicti vor. doch der behauptete das M
nicht von chm. Ein Wort gab das andere und
folSm mjL bCnr \ r6e,tIr ö5 ,n  Bäcker den Laib 23rö‘
entstand dÄn « r, ben  { topf ’ ba& eine blutende »entstand, dann eilte er davon. Am andern Morn«»-
prangte am Haus des Bäckers zum Gaudium der §-
lugend ein großes Plakat mit der Aufschrifft .- „Mausböl

zu

Ms aller Welt.
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□ Durch Hufschlag getötet. Ein 32 Jahre alter v<-

rateter Landwirt m H ö h e i n ö d wurde beim Füttern <«
f° schwer an der Stirn getroffen/

starb ^ Emlieferung in das Pirmafenser Kranket
. jP  40 000 Mark aus einem Postamt gestohlen NÄ 1t
brachen Diebe in das Postamt in Wollin ein. Sie erN t
einen Geldschrank und raubten 20 000 ReichsmaA in Kr < «

0«0 Reichsmark Wertzeichen. W TäterÄ ^
^wwartlge , möglicherweise Berliner Einbrecher in F«'

O Politische Prügelei in Berlin. In Weißensee fal fr
?.ov 'm^ NENwnstoß zwischen Mitgliedern des Stahkhö
und Reichsbannerleuten, bei dem auch mehrere Schüsse ob
feuert wurden Die Weißenseer Polizei konnte siÄn %
mth”?»} b^u Festgenommenen wurden p1
und Messer beschlagnahmt. In einem anderen Stadtteil '
den ftlnf Nationalsozialisten, die sich in wüsten Beschimpflirs 111
ouf bie Regierung ergingen, festgenommen. Bei einem'' r«
Verhafteten wurde ein Totschläger gesunden. w

17
„ - ^ Roman von E r i chE b e n st e i n.
Urheberschutz-durch Stuttgarter Rvmanzentrale

C. Ackermann, Stuttgart.
»Ich bin überzeugt , daß der Mann , den sie sucht

der über die Dächer kletterte . . ., gar nichts mit dem Morde
an unserem Verwandten zu tun hat !"

„Ah — wie kommen Sie zu dieser Ansicht? "
»Hch . . . uh habe es im Gefühl ."

HempZsÄtfftz ^ ^ zuckte unmerklich über Silas
ftn- ?enn .en Wefen SKann ? Haben Anhaltspunkte da¬
für , daß er nicht der Täter ist? "

Eine Sekunde lang zögerte Hella mit der Antwort
SBanh n iwK * ®mp4^ u^ te  ' n ihrem immer noch auf die
-wano gehefteten Blick und erlosch jäh wieder. '

"^ tl n ' sie dann scheinbar gleichgültig, „ich kenne
chn nicht und habe auch keine Anhaltspunkte für seine Un-
musff" ^ bmimte bI° ^' baß ein anderer der Täter sein

Wieder zuckte das unmerkliche Lächeln um Lemüels
Mu 'w. ^ Wie ungeschickt im Lügen sie war . Als ob er sie

durchschaut hätte und nun ganz genau wüßte
warum sie zu ihm gekommen : Sie kannte den Dachklette-
rer , interessierte sich für ihn und hatte Angst , daß die Voli-
zei seiner doch habhaft werden könnte. Irgend ein Um-
auck? fürwwn Unschuld glauben ? zugleich aber

er sich gegebenenfalls nicht genügend

rechtfertigen könne. Darum mußte der wahre Mörder ge¬
funden werden ! Um so den anderen zu retten

mchts von diesen Gedanken spiegelte sich in Hem-
becs Geircht. das einen vollkommen harmlosen Ausdruck

SSXSf " " " mmals  tea " E -t-. di-
^ "chte ich Sie noch ersuchen, Herr Lemvel"

s gte Hella , sich zum Fortgehen anschickend Niemand'
auch meine Mutter nicht, soll erfahren , in ivessen Auftrmi
Sie arbeiten . Ich bitte Sie daher um strengstes Still¬
schweigen über diesen Punkt ." eengfies iLtiu-

Sie befehlen, gnädiges Fräulein . Ich werde
schweigen wie das Grab . Sollte sich die Notwendigkeit7r!

<3te m fciefer Sache zu sprechen, werde ich mir er¬
lauben , mich Ihnen in einer ganz unverständlichen
mtlbm 8u [affen. Wundern Sie fic§ a«a niSm„ 5e5
r Ij;” -? immerma êr  Äuen Muster vorleqen oder ein 6ie
chastsvertreter Ihnen Gegenstä .ide persönlich abstestrn
Ä b,fÄ gekauft haben . Sie müssen mich i„ S

solchen Fall unter allen Umständen vorlassen ."
Em schwaches Lächeln glitt über Hellas Füge

pei, »Jch werde daran denken. Guten Abend! Herr Hem-
Er begleitete sie bis an die Flurtür und kebrte dann

gedankenvoll tn sein Zimmer zurück. Dort setzte er sich
seinen gelben Angorakater Murx , der es sich dort beauem
gemacht hatte , beiseite schiebend, auf das Sofa zog eine alte
silberne Schnupftabakdose aus der Tasche und n?hm ra ch
nacheinander mehrere Prisen . ^ p

Er tat dies iminer , wenn er eine Sache aeisiia in sicki

verarbeitete „Gedanke-i klarmacheu" nannL er es. M

fn aZT<8eZJu!!t bm """tMk°°-s
Helte« SS Ti. baRm ^ b‘J°  ¥ nIi<* -°!uch«->>Dach,
netterer kannte , schien Hempel eben so zweifelhaft , als daß

llssbe stand und sie von seiner Schuldlosiakeit an d'

Morde Überzeugt war. wenn„ich, gar sAf ? hatL

SciHotm " Sa £te  konnte sie freisich kaum bie
' iqrü hekUV̂ Si ^ 211 ^- f 311̂Aen.  Oder Ü
ffen?̂ LLr ?ÜK7ch'e7^Ä 'LrrK

JSS » SB - »M - der- Ä 1»

(£3 Tiefe ihm keine Ruhe , er mußte noch beute itd1'
as tn der Sache tun ir^. WenigstL ^ ^ L

_ cvr-r rrar • r r t v 0"
r« ^ noch dem Abendessen wanderte er hinaus $

bie an bnS MenniettÄ ®l*ßungte . Nummer drei unh fünf  inonm

|ibe kleine Vorgartchen und nach rückwärts geräu 'B

"^ o, bas Zimmer , in dem der Mord qeschab"
Hempel lächelnd. „Die gute Witwe Man lock, wird r
schwer anbringen !" Damit schleuderte er durch den 0^,
ooäh rückwärts in den Hof. Es war erst acht Ubr vorü^ !
Eud "n der Hof, da die Bewohner meist
Abendessen oder ausgegangen waren , im Augenblick ^
Nur zwei kleine Kinder spielten in der Ecke?

.An Nummer drei hing ein Zettel , der bewate daß ’t

mieten fei ^ ^ oi öbliertes Zimmer sofort zu
lFortsetzuna folgt.)



□ Die Verfehlungen Bei der Breslauer städtischen Spar-
P STJnrft Sott ttottoflott ££pf+ffoTTttttnov» ifi _ w _ 5Ittl

t und

^eit~  aufäta lutect,en DCt°er ©iroaoieuwng oer städtischen Sparkasse in
cein m-tdresla « nicht nur der Stadtamtmann Paul , sondern

raffinî "bricheml,ch ,funf b,s sieben wettere Angestellte beteiligt.
AustrÔ ^ . Voruntersuchung ist emgeleitet . Bei den Verfehlungen

GeschV °k°belt es stch »m insgesamt 155 000 Mark.
□ Neues Sprengstoffattentat in Oberschlesien. In Laura-

niemand.
Thondorf:  b-rden Polen seit langem verhaßt war eine
i Masiĵ ^fel ûr Explosion gebracht. Verletzt wurde niemc
>ei M^ ..^ Ein ^ enartiger TheaterunfÄl . Bei einer „Carmen "->e> fizi lRr -oei einer „tt-armen"-«̂ 'iWW 'LMLLr " !' s * sü»v oVv *.v u » wuroe oie LXirueuerln

.Vartne ? letzten Akt durch ihren
hlofleKsettien ŝSSr * ^ ' der Darsteller des Jose handhabte
ar & ‘<t S/S ? '' +boW) ^ unvorsichtig , daß die Carmen Stich-
de uWl ’n a,j, abDn r.U® unb ü0!lt ^lezt verbunden werden mußte,

nahst m - ehervon einem eingestürzten Kamin begraben,
neu k Michevillehutte in Billerupt (Luxemburg ) sollten
t- Kamin ausbessern . Plötzlich fiel das

Arbette^ iint ^ d-.. ^^ " legem Getöse um und begrub acht
lrbeiter unter den Truminern , die nur als Leichen geborgen

-rassB werdeii konnten Eine Anzahl anderer soll verwundet sein.
Hesse"' des^ schweren Bauwerks hatten anscheinend
gangem 0el,ttI " ' . ® ' e, endgültige Zahl der Toten steht noch nicht fest,
chörel̂ . . ttt ^ msuhrung der Sommerszeit in Frankreich . In Frank-
rucksM^" ch wird die Sommerszeit am 17. April eingeführt.

„ .Äabtttk ^ rEk ^ Wl -Fabrik zerstört . In der Port -Sunlight-
lNkfE L?» rik der Oever Brothers in L o n d o n brach ein Feuer aus.

mm ~ ' ^ ^eten sich aus der brennenden Fabrik, einem

ihre Kinder einer staatlichen höheren Lehranstalt zuzu¬
führen , so erhebt sich die Frage , welche Schule gewählt
werden soll . Um solchen Schülern , die stch in der Wirt-
schaftspraxis betätigen wollen , einerseits eine theoretische
Berufsvorbereitung zu geben und ihnen andererseits eine
abgerundetere höhere Schulbildung zu vermitteln , als sie
die Anstalten geben , bei denen die Obersekundareife nur
Zwischenziel ist , wurde die Handelsrealschule errichtet , doch
wurde darauf Bedacht genommen , daß begabte Schüler,
die sich erst im Laufe der Schulzeit entschließen , die Ma¬
turitätsprüfung abzulegen , den Anschluß an die Oberse¬
kunda der Oberrealschule finden können . Der Lehrplan
der Handels -Realschule weicht in den Klassen Sexta , Qmnta,
Quarta und Untertertia kaum von dem der Oberrealschule
. -r. . : .. 4”\ ~ 4-i/ -» unS Htt +övJoSlttSrt ttpfpll £ 11 Ö6TI ArQCUCtTl

. s 1? ? “ aus  l )er orennenden Fabrik, einem
-anges/ ." stockigen Gebäude . Das Feuer entstand im sechsten Stock-
res e-EZ wo Hunderte von Tonnen Oelkuchen lagerten . Die
t. ^ -eivrik fit vollständig niedergebrannt.
and
irgend

Nahrung . Nach einer Bkeldung aus
lltf w ble  Ediz,nische Fakultät Saragossa streng

!be  ÄiSS PW,sie Amalia Barata Bacnea in der
s n Burgos , d,e fett über fünf Jahren lebt ohne zu essen
s Md- E , trmken und ohne icbcrt Stoffwechselvorgang . Der Fall

.werden . " ^ Medizin -Kongreß in Stockholm vorgeleg!
endess '

pw große ^Berluw !-" ^ ^ Grünen Woche. Die Grüne Woche,
' b'^ auf dem ieltZ  Messe und Ausstellung

ein war . Das wirtschaftlicke T7 Usichustskammern veranstaltet

^ r0 ‘ zu e\ 4ttäXr eÄ ^ Ä d°L" ' diese Veranstaltungment einer

kraftwer? B" rli'n!RÜmmAsb̂ '" ^ au befindlichen Groß-und derustes zusamnien ttnP P ^ stürzte ein Teil des Ban-
, Bre > stürzten in die Tiefe.^ Der eme^ ack ^ st befindliche Arbeiter
i>e M . »er Stelle tot . hJwX \ ” nc  brach das Genick und war auf
irgem
Ser
lisbli»

er w(
iern e1;
offen/
lnkenk

haus ' geschafft werden 'muhw.

in einer Pen ^o " 'wobei entstand ein großer Brand
wurde . Es aelano di- w »? (P ^stuhl des Hauses eingeäschert
Feuerwehrletter zu re1ten^ m"d ' ^e Familie mit einer großen
das in der Venrin» wahrend ein 23jähriges Mädchen,
werden konnte. kochen lernte , nur als Leiche geborgen

Lvklllez.
N<-

Flörsheim am Main , den 2. März 1926.
^ b" ^ kniskapelle gingen ein : Ruder -Verein

erbrs« den Scki . ^ ' -ZElie H. 20 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., durch
bars Vereinsd ^ rrchter Ad . Hartmann 5 Mk ., Weichensteller-

r düll n 4 Mk . und Skatgesellschaft 1.56 Mk.
evtlir ^ «w. 0' Samstag Abend 8 Uhr findet eine

mH Esvexsg^ ^ ^ ^ g im Gasthaus „Zum Hirsch"
e kai>> sprich^ Volk und Fürstenabfindung . Es
ahlh^ nummer " " 'stahke-Fraukfurt . Näh . in der Donnerstags-
»i«n 2;
n S«
teil

ber Landstraße . Gestern Nachmittagereiano/» rl  oer Lano,trage. we,i . . . .
licfipr It5 I1-Lauf der Straße nach Sindlingen ein bedauer-
mü ei« «Abfall . Ein Motorrad stieß an einer Kurve- „<1 mit oi«« 0 o , ,uu - trin wtoiorrao lieg an einer orurve

'pst rade - im ' Lastauto zusammen . Der Besitzer des Motor-
vew Wendel aus Oberhöchstadt , war auf der Stelle tot,

m>« Begleiter , der 25jährige Nikolaus Winau
, lpochhetm am Main ) schwere Verletzungen davon-

mußte " " " ' " b Höchster Krankenhaus verbracht werdenan ^
te.
hast-'
ihr ^
38°

it m
tekc
\nm
auf 1

atz?
,{ lt«
icn*

y }: für christliche KÜnst̂ Sitz Münchensangehö-
der Maie" -^ siudstock der Ausstellung btlden Orginale

ti-n, . - ^ Rundfunk . Die Gedenkfeier aus Anlaß des „Volks-
s/rtages am verflossenen Sonntag im Plenar -Sitzungs-

iuet Reichstagsgebäudes in Berlin wurde nach Frank-
veH, Main übertragen und hier durch die Sendestatiou

war am Apparat durch den Hörer in
ittiv,* ^ Teilen sehr deutlich vernehmbar . Die Au-
tchen m der Präsident des „Volksbundes der deut-
wicktiT ^"̂berfürsorge " , Herr Siems -Charlottenburg . Alle
duno P " Veranstaltungen können jetzt durch die Erfin-
mackt « Rundfunks der Allgemeinheit zugänglich ge-

' werden.

Entae "»°!.̂ " S christlicher Kunst . Durch das dankenswerte
KünstwH - wmeu der „Vereinigung Mainzer bildender
eine A, , ^ 65  ermöglicht , vom 27. Februar ab in Mainz
werden Ätzung christlicher Kunst zu veranstalten . Es
EeselliwnH " ke solcher Künstler gezeigt , die der „Deutschen
ron " 'Aast für christlicke Kunst " " = !"

die
reu.
der

ho
titif

der Mnt . Grundstock der Ausstellung ottoen ^rginaie
DerstM °„ ^ > Bildhauerei , Kleinkunst und Graphik , welche
Via R - Pb Jahr auf der sogenannten „Biennale " in derVia Nn,Pb Jahr auf der sogenannten „ - -- --- .
gen W *ti naIe in Rom gezeigt wurden . Die Schöpfun-
Schau Künstler fanden in dieser internationalen

Fl»
Vy

Schau Künstler fanden in dieser internationalen
Anerke,, « .̂ wein günstige Beurteilung und bewundernde
interellw ?? «' So wird diese Ausstellung bei dem kunst-
sonderem ^ '' Publikum von Mainz und Umgebung be-
btldender Ä ^ resie begegnen . Die „Mamzer Vereinigung
traxe, , >,^ ustler - hat in besonderer Weise dazu berge-
Räum

l^ uarlu unv UIUCl JUUU Uium yvu VV... ^ - ' rv-' Z
ab ' in Obertertia und Untersekunda treten zu den Fachern
der Oberrealschule , die zum Teil in ihrer Wochenstunden-

trage » V.«fT. 1uer " 0at m  oeionoext«
' bstß die Ausstellung ermöglicht wird da ste ihre

rn a,— „ *f— bereitwilligst und

; itf
w

ielbstlo - ,' n ber Armenklarakirche
zur Verfügung gestellt hat

dies - «" '^ we in die höheren Schulen von Mainz.
Tagen werden die Anmeldungen , darunter auch

an
di - k,' /Hagen werden die Anmeldungen , oarunler aua
"D .' Ur die Handels -Realschule , Mainz Sieingasse k entgegen
genommen . Wenn nach den vier bezw . drei Schuljahren
ver Grundschule für viele Eltern die Zeit gekommen ist,

der !tt>verreaiilliuie , v,e xui m -
zahl gekürzt sind , Korrespondenz . Handelslehre , Buchführung,
Stenographie , kaufmännisches Rechnen und wahlfreie wirt¬
schaftstechnische Übungen hinzu . Auch , n den übrigen
Fächern wird dem besonderen Charakter der AnstaltRechnug
getragen . So empfiehlt sich der Besuch der Handels -Real¬
schule vor allem für jene Schüler , die eine staatliche höhere
Lehranstalt besuchen sollen , um später Kaufmann , Hand¬
werker . Geschäftsmann oder dergleichen zu werden . Ader
auch der künftige Beamte , der mit dem Kassen -, Rechnungs¬
und Steuerwesen zu tun hat , wird die Anstalt mit Vorteil
besuchen . Auch können , wie schon erwähnt . Schüler , die
sich erst später zur Ablegung der Maturitätsprüfung ent¬
scheiden , durch den Übertritt in die Obersekunda der Ober¬
realschule zum Studium gelangen.

8tIu »l«Msir » der SemiÄe ASM «.
Lim Anschluß an den Erlaß des Herrn Ministers des

Innern wird noch folgendes zur Veröffentlichung gebracht.
1. Zweck des Eintragensverfahrens.

Nachdem das Volksbegehren zugelasien ist, schließt sich nun¬
mehr das Eintragungsverfahren an . Es geht in der Werse
vor sich, daß die Stimmberechtigten die den von den Antrags¬
stellern vorgelegten Gesetzentwurf unterstützen wollen , sich in
Listen eintragen die während der genannten Eintragungs¬
frist bei der hiesigen Gemeindebehörde ausliegen . Die
Eintragung verfolgt den Zweck, festzustellen , ob die ge>etz-
lich vorgeschriebene Bkindestzahl von Eiimniberechilgien
gültige Unterschriften dafür abgibt , daß der vorliegende
Gesetzentwurf dem Reichstag unterbreitet wird . Wenn
dies festgestellt wird , ist die Reichsregierung verpflichtet,
den begehrten Gesetzentwurf mit ihrer Stellungnahme beim
Reichstag einzubringen.

2. Auslegung der Listen . Eintragungszeit
Die Eintragungslisten sind beim hiesigen Bürgermeister¬

amt Zimmer Rr . 4 öffentlich ausgelegt . Als Eintragungs¬
frist ist die Zeit vom 4. bis einschl . 17. Marz ds . Zrs.
festgesetzt und zwar für den hiesigen Kreis der Einheit¬
lichkeit halber folgende Tagesstunden bestimmt:
am 4. 5. 6. und Sonntag , den 7. Bkärz ds . ^,rs . liegen
die Listen von Vorm . 8 bis 12 Uhr und Nachm , von 1
bis 5 Uhr aus , vom 8. bis 13. März ds . Jrs . einschließlich,
und vom 15. bis 17. März ds . Jrs . einschließlich rn der
Zeit von 4 bis 7 Uhr Nachm ., am Sonntag den 14. Marz
ds . Jrs . von 11 Uhr Vorm , bis 1 llhr Nachm . Die Ein¬
tragungsberechtigten haben sich eigenhändig in die Listen
einzutragen . ,

3. Zulassung zur Eintragung.
Zur Eintragung ist zugelassen , wer in der zuletzt ab¬

geschlossenen oder laufend geführten Stimmkartei (d. i.  die
bei dem 2. Walgang der Reichsprastdentenwahl 192a be¬
nutzte Stimmkartei ) eingetragen ist, es sei denn , dag
das Stimmrecht inzwischen verloren segangen ist,
oder während der Eintragungsfrist ruht . Andere Personen,
dürfen zur Eintragung nur zugelasien werden , wenn ste
einen Eintragungsschein besitzen.

4. Eintragungsschein.
Einen Eintragungsschein erhält auf Antrag.
a ) ein Eintragungsberechtigter , der rn eine Stiiiim-

liste oder Stimmkartei eingetragen ist,
1. wenn er während der ganzen Eintragungsfrist ^̂ aus

zwingenden Gründen außerhalb des Ortes sich aufhalt,
in dessen Stimmliste oder Stimmkartei er eingetragen ist,

2.  wenn er infolge eines körperlichen Leidens oder
Gebrechens in seiner Bewegungsfahigkeit behindert ist
und durch den Eintragungsschein die Möglichkeit erhalt,
einen für ihn günstiger gelegenen Eintragungsraum auf-
zusuchen. .

b) ein Stimmberechtigter , der in eine Stimmliste oder
Stimmkartei nicht eingetragen oder darrn gestrichen ist,

1 wenn er wegen Rühens des Stimmrechtes nicht ein-
getrag7n oder gestrichen war . der Grund dafür aber nach¬
träglich weggefallen ist, .

2. wenn er Auslanddeutscher war und seinen Wohnort
nach Ablauf der Frist zur letzten Auslegung der Stimm-
liste oder Stimmkartei in das Inland verlegt hat,

3 wenn er nachweist , daß er bei der letzen Auslegung
der Stimmliste oder Stimmkarteien ohne sein Verschulden
die Frist zur Einlegung eines Einspruches gegen die
Stimmliste oder Stimmkartei versäumt hat,

4 wenn er nachweist , daß er erst nach der zuletzt vor¬
genommenen Abstimmung (stimmberechtigt geworden i,t.
5 Zuständigkeit für die Ausstellung von Eintragungs¬

scheinen.
Zuständig für die Ausstellung ist die Gemeindebehörde

in deren Wählerkartei der Eintragungsberechtigte einste-
Hrnmn m Vn den Fällen , in denen keine Eintragung
rmrl êat die Gemeindebehörde des Wohnorts des Ein-
traaunasberechtigien " " Der Grund für die Ausstellung
eines Stimmsckeines ist auf Anfordern glaubhaft zu machen.
Über seine Berechtigung zur Antragstellung ober zum Emp¬
fang des Eintragungsscheines muß stch der Antragste

(Fmnfänaer ocTiörio ciustößifcu . T)ic (SinttdöUUQö-
scheine werden hier bis zum Ablauf der Eintragungsfrist
ausgestellt.

6. Ausfüllung der Eintragungslisten.
Die Eintragungsberechtigten haben alle Spalten der

Eintragungslisten eigenhändig , "/ »llstandig und s
auszufüllen . Die Eintragung muß enthalten.

1. Vor - und Zuname , bei Verheirateten oder verhei¬
ratet gewesenen Frauen auch den Geburtsnamen,

2. Stand , Beruf , oder Gewerbe,
3 . Bezeichnung der Wohnung.
Die Eintragungsberechtigten müssen zur Unter,chrlsts-

abgabe persönlich erscheinen , da eine Stellvertretung ve.
Ausübung staatsbürgerlicher Rechte nicht zulässig fit-

Für die Eintragungsberechtigten , die nicht schreiven
können , oder wegen Verlust der Hände , oder weil er des
Schreibens völlig unkundig ist , bestehen besondere Bestim¬
mungen.

7. Ungültige Eintragungen.
Ungültig sind Eintragungen bte:
1. die Person des Eintragenden nicht zweifelsfrei er-

2.' von nichteintragungsberechtigten Personen herrühren,
3 . nicht in vorschriftsmäßige Eintragungslisten ge¬

macht sind.
Flörsheim a . M ., den l . März 192b.

Der Bürgermeister : Lauck.

Verordnung über Zulassung eines Volksbegehrens.
Auf Grund der 88 30 und 31 des Gesetzes über den

Volksentscheid vom 27.  6 . 1921 (R . G . Bl . E . 790) wird
hiermit verordnet : , . , .c,

8 i . Auf den von der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands , der Kommunistischen Parte , Deutschlands
und dem Ausschuß zur Durchführung des Volksentscheids
für entschädigungslose Enteignung der früheren Fürs -
Häuser gestellten Antrag wird ein Volksbegehren mit dem
Kennwort : „Enteignung der Fürstenvermogen für fol¬
genden Gesetzentwurf zugelasien : -x.-iHien-
Entwurf eines Gesetzes über Enteignung der Fursten-

vermögen.
Der Reichstag hat auf Volksbegehren das folgende

Gesetz beschlossen das mit Zustimmung des Reichsrars
hiermit verkündet wird . . .

Auf Grund des Artikels 153 der Reichsverfasinng wird

^ ^ LlrMel 1. Das gesamte Vermögen der Fürsten , die bis
zur Staatsumwälznng im Jahre 1918 in / lnem der den -
schen Länder regiert haben , sowie das gesamte Vermögen
der Fürstenhäuser , ihrer Familien und Famillenangehor -
gen werden zum Wohle der Allgemeinheit ohne Enschc

^ * Das ektteignete Vermögen wird Eigentum des Landes,
in dem das betreffende Fürstenhaus bis zu seiner A i y
ung oder Abdankung regiert hat . „

Artikel 2. Das enteignete Vermögen wird ^ verwendet
zugunsten : a ) der Erwerbslosen , b) der Kriegs ^ .sch 6
und Kriegshinterbliebenen , c) der Sozial - und Kleinrentner,
b ) der bedürftigen Opfer der Inflation , e) der Landar¬
beiter . Kleinpächter und Kleinbauern durch Schastung von
Siedlungsland auf dem enteignete « Landbesttz.

Die Schlösier , Wohnhäuser und sonstigen Gebäude
werden für allgemeine Wohlfcchrts -, Kultur - und z h
ungszwecke , insbesondere zur Errichtung von Genesungs
und Versorgungsheimen für Kriegsbeschädigte , K ü
Hinterbliebene . Sozial - und Kleinrentner sonne von
Kinderheimen und Erziehungsanstalten verwendet.

Artikel 3. Alle Verfügungen , einschließlich der Hypo
thekarischen Belastungen und Eintragungen , die mit Bezug
auf die nach diesem Gesetz onteigneten Vermögen , oder
ihre Bestandteile nach dem 1: Rov . .1018 durch Urteil,
Vergleich , Vertrag oder auf sonstige Weise getroffen wurden,

Artikel ^4. Die Ansführungsbestimmungen zu diesem
Gesetz werden durch ein Reichsgesetz festgelegt , das -
halb 3 Monaten nach amtlicher Feststellung des Abstim¬
mungsergebnisses zu erlaßen ist . Dieses Reichsgeietz )
insbesondere die näheren Bestimmungen zur -Ausf h S
des Artikels 2 dieses Gesetzes über d-e Verwendung der
enteignete « Fürstenvermögen durch die Lander z st

8 2. Die Eintragnngsfrist wird auf die Zeit vom 4.
März bis einschließlich 17. März 1926 festgesetz.

Berlin , den 15. Februar 1926. ~ » ÜI
Der Reichsminlster des Innern . Dr . Kutz.

Arbeitsvergebung.
2m Dachraume des neuen RathaMs soll eine ach-

kammer eingerichtet und die erforderlichen Ar e st
Verputzarbeiten, S>°, -

"SIÄrt ab
Rathause Zimmer Nr . 10  gegen entsprechende Vergütung
erhältlich . Auskunft erteilt : M - Küb Bausuchrer^

Angebote sind verschlossen mit Auffchrift bis Sams ag
den 6. März vormittags 11 Uhr ,m Rathause Zimmer J

“T/fSien nur tieila . «tteiWrät l« in Betracht kommen.

Als gefunden wurden abgegeben . MehrereHau - schlüsiel
sowie ein Eisenteil von einem Auto . . G' gentumsanspruche
sind im Rathaus , Zimmer 3, gellend zu machen.

Flörsheim a . den La »ck,

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottssdiensü

Mittwoch6 30 Uhr ht. Meile MAS ® “ ” '

s.JSK Ki& nSiS u°>a“
für Familie Jakob Schmitt. 5.30 Uhr Yt. -»etcyie.-

Agenten
lucht für erstklafsi. Holzrouleaux.
Jalousien . Eardinenspa .mer etc./TS " r . n Ctl ÎfCttt1OG >üßtter ^ Co .Neurode !Ell !e

. ~ Dik.Leistuiigsiähige Fabrik

fa Etdcrrettkäsc
9 Pfd . Mk . franko.

Dampfkäsefabrik, Rendsburg.

MSSchen
können das Nähen erlernen.

Näheres im Verlag-

Junger tüchtiger

8srt»tt'8khilke
für sofort gesucht. Näheres
Thomas Schweikert, Edders¬
heim, Zanggasie Nr.

.UMfgff/i Cf & Ptßt/0 *4'
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Wiesbaden, lilftdinHrafciS.M:5346-5347
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Die Steuerpflichten im Marz.
Die Reichssteuern.

-s . ? ' Vereinfachte Einreichung der Belege Wer den
Steuerabzug  vom Arbeitslohn für das Kalenderjahr 1925.
«1 Beim allgemeinen Ueberwersungs- und Behörden-Verfahren
dlÄ-ni^ Arbeitgeberm die Lohnsteuer-Ueberweisungslisten nur
du,emgen Arbeitnehmer aufzunehinen, die in einer anderen Ge-
ZlJrhSi * ,n«rbr Beschaftigungsgemeinde einen Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt hatten; d) beim Marken-Verfahren ist
der Arbeitnehmer verpflichtet, seine Steuerkarte und die Einlage-

abzuliefern und die Arbeitgeber haben
zmoeift? ^ m den Arbeits- und Geschäftsräumen hin-

rj-  Ablieferung der für die Zeit vom 21. bis 28. Fe-
zahlungen̂ ^ "behaltenen Steuerabzüge der Lohn- und Gehalts-
« ^ März: 1. Fälligkeit der allgemeinen Umsatz-  und
Luxnssteuer nebst Einreichung der Voranmeldung für Monat
Februar 1926 (Monatszahler). Schonzeit7 Tage. Mgemeine
Umsatzsteuer1 Proz., Luxusstener 7.5 Proz. 2. Börsen-
“ '"J a * ^ u er für Februar 1926 und Vorlegung einer An-
etürfen9 2f5ret̂ner äum  Kapitalverkehrssteuergesetz in zwei

. *5.‘ M°rz: Ablieferung der für die Zeit vom 1. bis 10. März
192(5 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn- und Gehaltszahlungen.
9n 1- Ablieferung der für die Zeit vom 11. bis
m \ 1926  embehaltenen Steuerabzüge der Lohn- und
Gehaltszahlungen. 2. Voraussichtlich letzter Termin zur Abgabe
der Einkommen- und Körerschaftssteuer-Erklärung.

31. März: 1. Letzter Termin für den Antrag auf Erstattung
von Steuerbeträgen, di« vom Arbeitslohn einbehalten worden
stlid. 2. Letzter Termin für den Antrag des Hypotheken-, Grund-,
Renten-, Reallasten-, Schiffs- und Bahnpfandrecht-Schuldners
^ ^ §?^ bsctzung der Aufwertung oder Abweichung vom normalen
Höchstsätze. 3. Letzter Termin für den Antrag des Hypotheken-,
Grund-, Renten-, Reallasten-. Schiffs- und Bahnpfaildrechl-
Gläubigers auf vorzeitige Rückzahlung abzüglich Zwischenzinsen.
4. Letzter Termin für den Antrag des Jndustric-Obligationen-
u»d verwandten Schuldverfchreibungen-Schuldners auf Herab-

breI Aufwertung: das Gleiche gilt auch bezüglich der
Schuldverschreibungen der Genossenschaften des öffentlichen Rechts
und Verwandter Körperschaften als Unternehmer wirtschaftlicher
~ e!5-  Letzter Termin für die Bestellung eines im Deutschen
. «eiche wohnenden Bevollmächtigten zur Entgegennahme von Zu¬
stellungen im Verfahren vor der Anfwertnngsstelle.

Die Steuer» in Preußen.
16. März: Abgabe der Steuererklärung und Bezahlung der

Getrankesteuer kür die zweite Hälfte des Monats Februar 1926.

„015; März: Fälligkeit der Grundverniögens- und Haiisniis-
steuer pro Marz 1926. Schonzeit7 Tage (lleuerfaffe) 3

u1™*' Abgabe der Steuererklärung und Bczahlunq der

mSSfc? fUr ^ ^ §äIfte  des Monats Mr " IsL

Me Sröffemg der Leipziger MMrsmeffe.

, , Anwesenheit zahlreicher Behörden, sowie von Ver¬
tretern anderer Körperschaften fand die Eröffnung des neu

boufeg schloß sich ein Rundoana durch die Lalle an . Dann

Aufstellung der Slaalsmonopolverwaltuiig des iuao-
slawischen Konigsreiches wurde ohne besondere Veranstaltiiug

ebenso w,e der Beir-eb auf der allqe>nmnei7K> t -
nresse und der technischen Messe ohne jede Feierlichkeit begannt

^ Starker Besuch des In - und Auslandes.
®er  Fremdenverkehr hat bereits eine ganz gewaltige Stei-

gerung erfahren. Sehr zahlreich wird wieder der Besuch aus
ssifl̂ ich und der Tschechoslowakei, aber auch aus Holland
sind 800 Besucher gemeldet, mehrere Hundert aus der Sclnve,'
aus Frankreich und Schweden, nahezu 1300 aus England usw
Echncn haben""" starken Besuch ans Uebersee zu
. .. ® IC Ausstellerzahl der gegenivärtigen Frühjahrsmesse be¬
tragt nach dem vorläufigen Ergebnis der Aufzahlung. 10  300
Firmen aller Branchen. Bemerkenswert ist dabei, d̂aß die
Aussteller aus den entfernteren Gebieten eine relative Zu-
""bme erfahren haben, während der Anteil des engeren Wirt-
-schaftskreises von Leipzig zurückgegangen ist. Auch das Ans-

eiUCf Elative Zunahme von 5,4 ans 5,9 Prozent aller
Aussteller erfahren. Im ganzen sind wieder 37 ausrerdeulsche
Staaten auf der Leipziger Messe vertreten. " W

Anser Garten im Mrz.
Schneeglöckchen, Tulpen, Krokus und Hyazinthen sprossen

schon auf den Blunienzwiebelbeeten und mahnen uns , die
winterliche Decke abzunchmen. Solange noch kalte Rächte mit
Frost zu befurchten sind, hat e8 aber dainit keine Eile. Weniq-
stens sollte der Schutz nicht gleich ganz entfernt, sondern nur
Gclitiiet werden. Auch bei den einaewinterten Rosen ist das

vollständige Aufdeckei, Dor ftzrvmings Anfang nicht anB
wemr nicht anoauernd müdes Wetter uns dazu zwingt.
Beschneiden der Roseü geschieht erst nach dem Aufdecken
. >st Zn merken, das; starkwüchsiige Sorten stärker, st
wuchstge weniger zurück geschnitten werden. Eine AB
machenuur je ne Sorten , die aus dem vorjährigen Hotzst̂ ^ .
Svrte,i^ "^ ^ch"l ' Dyon und dergleichen dafür
. . ^ er Garten bietet, nachdem der Boden genügend" -
trocknet ist, bereits viel Arbeit. Es müssen die Standst
gedüngt und gegraben lverden. Bon Blumenzwiebel» '

iiollen pflanzen lvir dann Gladiolen, Montbretien, Raiust
Anemomen von den Frühjahrsblühern Silenen , Stiefi»'
che», Vergißmeinnicht, sowie alle ausdauernden Blumes

Neuanlage derartiger Gruppen beabsichtig'
SchlechtgewordeneR a se n f l ä chc n iverdcn umqegrabst
gedüngt aber erst im April oder Mai besät. An qes»
Stelle des Gartens können dagegen Ende des Monats
harten Sommerblmnenarten gesät werden.

Jnr Gemüsegarte  n wird zur gleichen Zeit di-
aat aller Kohlarten, welche im April und Mai zum AE

benötigt werden, besorgt außerdem Radies und Rettich, S
Ztrnobel, Möhren, Petersilie, Spinat , Früherbse«

Piiffbohnen Mit den warniebedürftigcn Buschbohnen-
man noch bis Anfang Mai warten. Ueberwinterte Setz
verschiedener Kohlarten ivie Blumenkohl, Wirsing, Kost
sind auszupflanzen. Erdbeerbeete werden gedüngt uiü
graben Der Schnitt der Beerensträucher und Formobstb»'
ist zu beenden. Pfirsiche iverden beschnitten, wenn die Bl»
knospen deutlich zu erkennen sind. Das Umveredlen säst
tragender Obstbaume kann noch ausgeführt werden
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RundfM-Aachn'chtei,.
Der Rundfunk in Baden. Kc

, « Wie die „Badische Presse" von zuverlässiger Stelle erf«1 *
E du- Entscheidung über die Erstellung eines Rundfunkseist
'al,m gefallen sein, daß Freibnrg den Hauptsender und K»'
ruhe einen Zwischensender erhalten soll. V11

Nebertragung der Rede des Reichskanzlers aus Hambtttl Z,
Anläßlich des Besuches des Reichskanzlers in Hans B

am 2. März wird die Begrüßungsansprache' ^
Bürgermeisters Petersen im Rathaus um 6,30 Uhr B
mittags die Ansprache des Reichskanzlers um 6,45 Uhr »f Ai
mittag ltßcr die deutschen Rundfunksender und den De»» urlandsender verbreitet.

_  Weiterer großer

.Eier-Äbscßlag
Extra schwere braune

Holländer Eier 10 mc 1.58 H
Trink-Eier 10 „ 1.38 *
Sied-Eier f . . . . 10 1.18
Sied-Eierll . 10 „ 98

Blut -Orangen
3 Pfund nur . Mk. S. 00

J. Latscha

Oemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten em-
pfoh|ene HubneraugemLebewobl für die Zehen und Lebewohl-Bai-
lenscbeiben für die Fu&sohle , Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfe Le-
eiri f.6," ^ plmdliche Fübe und Fubschweifi, Schach-

teln (2 Bader) 5° f fg erhältlich in Apotheken und Drogerien
Sicher zu haben bei : H. Schmitt, Wickererstr . 10.

Oixin

ch
:

ch
#
ch
ch
ch
ch
ch
ch

2 m m.iJP Mn  zusammen 140 Ruten*11 Pli Pr nm Bad Weilboch
ZJL  CU K 1 ö» verpachten. Zu er-

fragen bei

EorewzScbleidt4., Hauptstrasse ir.
BekaRNtnaciiiiiigT

Zm Samstag, den 20. märz ds. Jrs.  Racfim. 4 Ufir
?u Ort und Stelle die Fährgerechtsame bei Hoch-

herm öffentlich meistbietend für die Zeit vom 1.  April
1026 bis einschl. 31. März 1928 verpachtet. Fährge-
ratschaften smd vom Pächter selbst zu stellen. Die übriäen
Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.

wasserbauaml franksurta. M.

£>os dankbare Seffisnpulver

Srößfc grgiebigkeil und
hervorragende Wasehwin
kunglDixin ist fljr Jedes
Wa.sohverfahren geeignet
besonders vorteilhaft auch
für Wasehinenwdsehe zu

verwenden!
Ohne Qh/on

Bekanntmachung ! Bekanntmachung!

®er verehrlichten Einwohnerschaft von Flörs-
hcrm zur gefl. Kenntnisnahme , daß wir der
Firma Anton Flesch, Colonialwaren und De-
likatessen-Handlung , Eisenbahnstraße 41, Tele¬
fon 61, den

M« kkrnil unterer SneM-Me!
in Originalflaschen übertragen haben u. zwar:
Echtes Miiiichncr-Hackerbräu

>, Kulmbacher-Reichelbrä«
„ Radeberger-Pilsner
„ Klostcrbräu, Export hell und dunkel
„ Hacker-Nährbier (alkoholarm, ärztl. empfohlen)

Battmatttt, Generalvertreter.

SII M ! S « » SSGSKÄ » » « « « K

MälieFinneÄ
— für den mechanischen Betrieb gesucht. —

Mech . Berufskleiderfabrik
H. & F. Adler

Frankfurt a. M.  Bayenstraße 8-14.

WÄGOOGGOGGGGG 'KKWKVWH

kopf¬
losCabliau

Pfö. 24 Pfg.

Mittwoch Abend eintreffend.

J • Latseha

Bghtleiijtlutgeti
tRottannenl ein Waggon eilige»
troff«». Außerdem: Baumstützen.
Raubenstangen.Radiostangen und
sonstige Stangen in jeder Größe
8U billigsten Preisen. Klock.,er,
Bahnhosstr. 13 oder Feldbergstr. 3

Eli! AlUlmW
191 Ruten und ein Acker̂
Nuten zu verkaufen oder ^
verpachten. Näh. im V-rl^
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